
§ 1 8
Mangel der Geschäfts- oder Urteilsfähigkeit

1. Eine Ehe ist nichtig, wenn einer der Ehegatten zur ^Zeit der Ehe­
schließung geschäftsunfähig war,, oder sich im Zustand der Bewußtlosig­
keit oder vorübergehenden Störung der GFeistestätigkeit befand.

2. Die Ehe ist jedoch als von Anfang an gültig anzusehen, wenn der 
Ehegatte nach dem Wegfall der Geschäftsunfähigkeit, der Bewußtlosigkeit 
oder der Störung der Geistestätigkeit zu erkennen gibt, daß er die Ehe 
fprtsetzen will.

* § 19
. Namensehe

1. Eine Ehe ist nichtig, wenn sie ausschließlich oder vorwiegend zu 
dem Zwecke geschlossen ist, der Frau die Führung des Familiennamens 
des Mannes zu ermöglichen, ohne daß die eheliche Lebensgemeinschaft 
begründet werden soll.

2. Die Ehe isT: jedoch als von Anfang an gültig anzusehen, wenn die 
fehegatten nach der Eheschließung fünf Jahre, oder, falls einer von ihnen 
vorher verstorben ist, bis zu seinem Tode, jedoch mindestens drei Jahre 
als Ehegatten miteinander gelebt haben, es sei denn, daß bei Ablauf der 
fünf Jahre oder zur Zeit des Todes des einen Ehegatten die Nichtigkeits- 
klage erhoben ist.

§ 20
* Doppelehe %

Eine Ehe ist nichtig, wenn einer der Ehegatten zur -Zeit der Ehe­
schließung mit einem Dritten in gültiger Ehe lebte.

§ 21
Verwandtschaft und Schwägerschaft

1. Eine Ehe ist nichtig, wenn sie zwischen Verwandten oder Ver­
schwägerten dem Verbote des Paragraphen 4 zuwider geschlossen worden 
ist.

O  /

2. Die Ehe zwischen yerschwägerten ist jedoch als von Anfang an 
gültig anzusehen, wenn die Befreiung nach Maßgabe der Vorschrift des 
Paragraphen 4 Abs. 3 nachträglich bewilligt wird. •

• § 22
Ehebruch

1. Eine Ehe ist nichtig, wenn sie wegen Ehebruchs nach Paragraph 6 
verboten war.
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